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Karten mit sprachlichen Eigenschaften 
Ich finde Worte, die 

zu meinen Zuhö-
renden passen. 

Ich kann an das an-
knüpfen, was meine 
Zuhörenden schon 

wissen. 

Ich spreche meine 
Zuhörenden direkt 

an. 

Wenn ich merke, dass 
etwas unklar ist, 

kann ich es anders 
erklären. 

Ich kann mich beim 
Erklären auf das 

Wesentliche kon-
zentrieren. 

Ich finde einfache 
Worte, ohne den In-
halt zu verfälschen. 

Ich kann komplizierte 
Gedanken in über-
schaubaren Sätzen 

ausdrücken. 

Wenn mir ein Wort 
fehlt, kann ich mei-

nen Gedanken anders 
formulieren. 

Ich verwende Fach-
begriffe dort, wo sie 
wirklich gebraucht 

werden. 

Ich kann Fachbegriffe 
mit eigenen Worten 

erklären. 

Ich kann zwischen 
Fachsprache und 

Alltagssprache 
wechseln. 

Ich kann die Bedeu-
tung von Abkürzun-
gen und Formeln er-

klären. 

Ich finde einen Ein-
stieg, der neugierig 

auf mein Thema 
macht. 

Ich sage deutlich, wo 
wir gerade sind und 
wie es weitergeht. 

Ich mache sprachlich 
deutlich, wie einzelne 

Gedanken zusam-
menhängen. 

Ich kann am Schluss 
die wichtigste Er-
kenntnis auf den 

Punkt bringen. 

Ich finde Beispiele, 
die einen schwieri-

gen Inhalt ver-
ständlich machen. 

Ich finde Bilder und 
Vergleiche, durch die 
man sich etwas bes-
ser vorstellen kann. 

Ich kann mit einer 
kurzen Geschichte 
Interesse an einem 

Thema wecken. 

Ich nutze ausdrucks-
starke Verben. 

Ich kann erklären, 
was auf einer Grafik 

oder einem Bild 
wichtig ist. 

Ich kann sprachlich 
begleiten, was bei 
einem Experiment 

geschieht. 

Ich kann Zahlen so 
erläutern, dass ihre 
Bedeutung deutlich 

wird. 

Ich stelle Fragen, die 
meine Zuhörenden 

zum Mitdenken anre-
gen. 

Wichtige Informati-
onen platziere ich in 

Haupt-, nicht in 
Nebensätzen. 

Ich meide Wortzu-
sammensetzungs-

monstren. 

Ich kann einen kom-
plizierten Gedanken 

in mehrere verständ-
liche Sätze aufteilen. 

Ich ordne meine Ge-
danken, bevor ich sie 

ausspreche. 

Ich wiederhole 
wichtige Kernge-

danken an passen-
den Stellen. 

Ich stimme meine 
Worte auf das ab, 
was meine Folien, 

Bilder oder Modelle 
zeigen. 

Ich stimme meine 
Worte, meine Stimme 

und meine Körper-
sprache aufeinander 

ab. 

Ich kann komplizierte 
Formulierungen ver-

einfachen. 

Ich spreche in eige-
nen Worten und 

nicht wie aus einem 
Buch. 

Ich kann Wichtiges 
kurz und treffend 

ausdrücken. 

Ich kann deutlich 
machen, was mein 
Thema mit dem Le-

ben meiner Zuhören-
den zu tun hat. 

Ich kann so erzählen, 
dass andere neugie-

rig werden. 
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